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Erhöhung um CHF 500'000 

 

Begründung:  

Eine ausserhäusliche niederschwellig zugängliche Tagesstruktur, aufsuchende mobile 
Jugendarbeit und optimale Spielangebote, wie sie durch Kinder- und Jugendtreffpunkte und 
andere Institutionen angeboten werden, können die familiär bedingte Chancenungleichheit 
von häufig unbetreuten Kindern und Jugendlichen ein Stück weit ausgleichen. In den von der 
Abteilung AJFP subventionierten Institutionen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit werden 
wichtige soziale Erfahrungen vermittelt und das Verständnis für einander gefördert. Vor allem 
für Quartiere mit einem hohen Migrantenanteil ist die von den subventionierten Institutionen 
geleistete primäre Präventionsarbeit, welche Kinder und Jugendliche und ihre Familien 
erreicht, von grösster Wichtigkeit. 

Trotz Erhöhung einzelner Subventionen machen fast alle Subventionsnehmenden im 
Tätigkeitsfeld Offene Kinder- und Jugendarbeit einen weiteren erheblichen Mehrbedarf 
geltend. Einzelne Institutionen sehen ihren Betrieb gar aktuell bedroht (Kindertheater), 
andere Institutionen müssen bei den vorgesehenen Mitteln Stellen streichen oder können die 
wichtige Brennpunktarbeit nicht im dringend nötigen Mass durchführen. In einzelnen 
Institutionen bestehen Wartelisten. 

Die Mehrheit der BKK hat deshalb mit 10 zu 5 Stimmen beschlossen, den Bereich der 
offenen Kinder- und Jugendarbeit für die Jahre 2008 - 2011 um nochmals insgesamt 
CHF 500'000 zu erhöhen. Die im Bericht 07.0599.01 aufgeführten Subventionserneuerungen 
und Betriebskostenbeiträge werden um CHF 210'000 erhöht (s. Bericht BKK). Zusätzlich 
sollen neu für die Verwirklichung eines jugendgerechten Informationsangebotes 
CHF 150'000 und für die offene Kinderarbeit Landhof CHF 40'000 (Rückzug evang-ref. 
Kirche) bereit gestellt werden. Die restlichen CHF 100'000 sollen entsprechend dem Wunsch 
der Mehrheit der BKK der Brennpunktarbeit in der mobilen Jugendarbeit z.B. in den 
Quartieren Klybeck/Kleinhüningen und Gundeli zufliessen und für weitere im Konzept 06 
erwähnte Aufgaben, wie z.B. die Stärkung der Kinderbeteiligung (UNO-Kinderrechts-
konvention) und der geschlechtergerechten Kinder- und Jugendarbeit eingesetzt werden. 
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